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Kompetenzorientiert unterrichten 

 

Name:          Datum: 

Lesetechnik  Beurteilungsraster 

 

Kompetenzbereich noch nicht erreicht erreicht übertroffen 

    

Erlesen (dekodieren) - Kennt noch nicht alle 

Buchstaben sicher. 

- Liest Wörter noch 

Buchstabe für Buchstabe, 

liest häufig lautierend. 

- Ordnet den Wörtern nicht 

immer die richtige 

Bedeutung zu. 

- Kennt alle Buchstaben 

sicher. 

- Liest häufige Wörter, ohne 

zu lautieren. 

- Ordnet häufigen Wörtern 

die richtige Bedeutung zu. 

- Erkennt Sinn-einheiten 

innerhalb von kurzen 

Sätzen. 

- Erkennt Wörter und 

grössere Einheiten 

(Wortgruppen). 

- Liest auch unbekannte 

Wörter, ohne zu lautieren. 

- Ordnet den Wörtern die 

richtige Bedeutung zu. 

- Bildet Sinneinheiten 

innerhalb von Sätzen. 

Lesegenauigkeit - Liest auch nach 

mehrmaligem Üben Wörter 

öfters ungenau. 

- Liest auch vertraute Sätze 

mit einfacher Satzstruktur 

ungenau.  

- Wörter werden zum Teil 

ziellos erraten: Eine 

Leseerwartung ist nicht 

erkennbar.   

- Liest nach mehrmaligem 

Üben Wörter meist richtig.  

- Liest vertraute Sätze mit 

einfacher Satzstruktur 

genau.  

- Eine Leseerwartung ist 

meist erkennbar, kann aber 

gerade deshalb zu 

Falschlesung führen. 

- Liest nach kurzem Üben 

Wörter richtig.  

- Liest (geübte) längere 

Sätze, auch mit 

Nebensätzen, genau.  

- Eine Leseerwartung ist 

durchwegs erkennbar, kann 

gerade deshalb zu 

Falschlesung führen. 

Lesegeläufigkeit 
(Fluency) 

- Liest einfache kurze Texte 

auch nach mehrmaligem 

Üben stockend (vor). 

- Liest einfache längere 

Texte nach mehrmaligem 

Üben meist fliessend (vor). 

- Liest einfache längere Texte 

nach kurzem Üben ohne 

störende Stockungen (vor). 

Kommentar: 
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